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Neue Buslinie 44 zum Gartenhallenbad  
Neckarau bis Ende 2013 im Probebetrieb  
Seit Dezember bietet die Rhein-Neckar-Verkehr GmbH (RNV) mit der neuen Buslinie 44 täglich von 
10 bis 18 Uhr eine Anbindung des generalsanierten Hallenbades an den Nahverkehr an. Damit wer-
den aber auch die bisher von Bussen und Bahnen abgelegenen Wohngebiete und Arbeitsplätze im 
Süden Neckaraus gut an die ÖPNV-Knoten „Neckarau West“, „Friedrichstraße“ und „Neckarau 
Bahnhof“ angebunden. Wenn es gelingt, sowohl Hallenbadgäste als auch Anwohner für die Nut-
zung des neuen Angebotes zu gewinnen, kann der Bus dauerhaft und gegebenenfalls auch zeitlich 
früher bzw. länger verkehren. 

Schon einige Wochen ist die 
neue Buslinie 44 in Neckarau 
unterwegs. Auch wenn die Linie 
nicht den Besetzungsgrad von 
Straßenbahnen oder Haupt-

Buslinien erreichen kann, ist die 
Linie 44 ein wichtige Ergänzung 
des ÖPNV-Angebotes. Das Ver-
kehrsforum Neckarau möchte 
für die Nutzung des neuen Ange-

botes werben, denn nur wenn 
sich eine ausreichende Nutzung 
einstellt, ist eine Beibehaltung 
des Angebotes zu rechtfertigen. 

44 

44 

44 

44 

Buslinie 44  —  Linienverlauf  
und Abfahrts-Taktminuten 

Verkehrsforum Neckarau  •  Diskussionsforum zu Verkehrsthemen vor Ort  •  Förderung nach-
haltiger Mobilität •  Postfach 24 07 54  •  68177 Mannheim  •  verkehrsforum-neckarau@web.de 
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Die Buslinie 44 
sorgt für eine 
ÖPNV-Anbindung 
des einzigen barrie-
refreien Hallenba-
des in Mannheim 
zu dessen Kernöff-
nungszeiten. 
Gleichzeitig ermög-
licht sie eine Fein-
erschließung der 
bisher nicht vom 
Nahverkehr bedien-
ten Wohngebiete 
im Süden Necka-
raus. Die RNV 
GmbH kann das 
derzeitige Angebot 
von täglich 10 – 18 
Uhr zwischen Ne-
ckarau Bahnhof, 
Friedrichstraße, 
Hallenbad und Ne-
ckarau West mit nur einem Fahr-
zeug und nur einem Fahrer be-
dienen, so dass der Versuchsbe-
trieb kostenmäßig begrenzt wer-
den kann.  
 
Es ist allen Beteiligten klar, dass 
der Bus für Personen, die spä-
testens um 9 Uhr am Arbeits-
platz sein müssen, für den mor-
gendlichen Weg zur Arbeit noch 
kein Angebot darstellt. Wenn die 
neue Buslinie trotzdem rege ge-
nutzt wird, wird die RNV sicher 
darüber nachdenken, die Bedie-
nungszeiten in Zukunft zu verlän-
gern. 
 
Nach RNV-Angaben wird ein 
Fahrzeug eingesetzt, das 8 Sitz- 
und 14 Stehplätze aufweist und 
auch Kinderwagen mitnehmen 
kann. Zeitweise verkehrt ein grö-
ßerer Midi-Bus. 
 
Das Verkehrsforum Neckarau 
hat sich schon seit längerem 
Gedanken über eine bessere 
ÖPNV-Anbindung des Hallenba-
des gemacht und hatte eine Ver-

längerung des 
Kleinbusses aus 
Altrip vorgeschla-
gen. Das Verkehrs-
forum begrüßt die 
neue, eigene Busli-
nie und hofft, dass 
der einjährige Ver-
suchsbetrieb zu 
einem dauerhaften 
Angebot für Necka-
rau werden wird. 
Anregungen zur 
Linie 44 nimmt di-
rekt der Betreiber 
RNV entgegen. 
Darüber hinaus bie-
tet das Verkehrsfo-
rum an, Verbesse-
rungsvorschläge zu 
sammeln (siehe 
Kontaktmöglichkei-
ten per Post oder E-

Mail), im Forum zu diskutieren 
und mit der RNV abzustimmen. 
  

Fragen und Antwor-
ten zum 44er-Bus 
 

Besteht ein Bedarf für den 
neuen Bus? 
Das Kappes-Gebiet liegt un-
bestritten im Schatten des bishe-
rigen ÖPNV-Angebotes. Der 
2005 einstimmig im Gemeinderat 
beschlossene Verkehrsentwick-
lungsplan Neckarau enthält eine 
bessere Bus-Anbindung als 
langfristige Maßnahme, die nun 
versuchsweise umgesetzt wird. 
 

Lohnt sich der neue Bus? 
Der neue Bus ermöglicht einer-
seits eine ÖPNV-Anbindung des 
sanierten Hallenbades, anderer-
seits die Anbindung der Kappes-
Wohnquartiere und die vorhan-
denen Arbeitsplätze an die bei-
den Stadtbahnlinien 1 und 3 so-
wie an den Neckarauer Bahnhof. 
Durch diesen doppelten Nutzen 
besteht die Chance, den Bus 
auch längerfristig zu etablieren. 
 

Erhöht der neue Bus die Ver-
kehrsbelastung im Wohnge-
biet? 
Wie der gesamte ÖPNV soll 
auch der 44er-Bus helfen, die 
Belastung durch den Pkw-
Verkehr zu reduzieren. Schon 
ein Fahrgast je Fahrt im Durch-
schnitt entspricht der Belastung 
eines Autos mit meist auch nur 

einem Insassen.  
 

Zeitweise ist der Bus aber nur 
leer anzutreffen? 
Der Bus fährt versuchsweise 
angebotsorientiert im festen 30-
Minuten-Takt. Dieses Angebot 
muss sich noch herumsprechen, 
um mehr Nutzer zu gewinnen. 
Dennoch wird es immer wieder 
Fahrten ohne Fahrgäste geben. 

Entscheidend für die Aufrechter-
haltung des Angebotes nach 
dem Probebetrieb wird die 
durchschnittliche Nutzung des 
Angebotes sein. 
 

Weshalb wurde die Einbahn-
straßenregelung für die Wörth-
straße aufgehoben? 
Die versuchsweise Einrichtung 
der Einbahnstraßenregelung hat 
sich offenbar nicht bewährt, wes-
halb sie aufgehoben wurde – 
zeitlich zufällig mit der Inbetrieb-
nahme der neuen Buslinie. Der 
Kleinbus der Linie 44 ist nicht 
größer als die Fahrzeuge von 
Paketdiensten. 
 

Warum wird der Bus nicht 
schon vor 10 Uhr und nach 18 
Uhr angeboten? 
Um die Kosten für den Probebe-
trieb zu begrenzen, wurde die 
Betriebszeit der Linie 44 auf acht 
Stunden begrenzt, die ein Bus-
fahrer in einer Tagesschicht be-
wältigen kann. Wenn sich der 
Bus während des einjährigen 
Probebetriebs bewährt, kann die 
Betriebszeit insbesondere an 
Werktagen auch ausgedehnt 
werden. 
 

Wird der Bus auch über die 
Probephase hinaus angebo-
ten? 
Der Weiterbetrieb über die Pro-
bephase hinaus entscheidet die 
Akzeptanz und die Nutzung des 
Busses. Nach RNV-Angaben ist 
der Bus mit einer automatischen 
Einrichtung zur Fahrgastzählung 
ausgerüstet. Wenn die Nutzer-
zahlen zu gering sind, ist ein 
Weiterbetrieb weder ökonomisch 
noch ökologisch zu rechtfertigen. 

Mannheimer Morgen 


